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(Anrede), 

der Haushaltsentwurf gilt gemein hin als „Schicksalbuch“ der kommunalen 

Selbstverwaltung. Anders als in den Landtagen oder im Bundestag versteht sich die 

Rollenverteilung aber nicht im krassen Gegensatz von Regierung und Opposition. 

Die Kommunalverfassung sieht Rat und Verwaltung vielmehr als Einheit. Wobei die 

Verwaltung den Haushaltsentwurf – vom Bürgermeister verantwortet – einbringt und 

die Rat vertretenden Parteien versuchen, Änderungen durchzusetzen und ihre 

eigenen politischen Zielvorstellungen einzubringen.  

Besonders nach einer Neuwahl erwartet man vom neuen Bürgermeisters und 

seinem ersten Haushaltsentwurf eigene Weichenstellungen und Akzente. Im 

vorliegenden Entwurf sucht man allerdings vergeblich nach einer Handschrift des 

Neuen. 

Großer Input vom Bürgermeister oder der SPD - Fehlanzeige. Sehr geehrter Herr 

Bürgermeister, den Versuch, Ihre teuren Wahlversprechen umzusetzen, haben Sie 

offensichtlich erst gar nicht unternommen. Ihre Internetseite www.klarekante-

emmerich.de samt des Wahlprogramms wurde vorsorglich schon abgeschaltet.   

(Anrede), 

bevor ich auf die wichtigsten Punkte des vorliegenden Haushaltsentwurfs eingehen 

möchte, gestatten Sie mir noch einige Anmerkungen zur allgemeinen Lage des 

Haushaltes. Gerne verzichte ich darauf, die allseits bekannten Gründe für die 

angespannte Haushaltslage – hier sind sicherlich das misslungene Gekko-Projekt, 
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die hohen Ausgabensteigerungen bei den Pflichtaufgaben im Jugend-, Sozial- und 

Asylbereich zu nennen - im Detail zu beleuchten und gebetsmühlenartig Appelle an 

Land und Bund zu formulieren, die Kommunen doch endlich mit angemessenen 

Finanzmitteln auszustatten. 

Vielmehr möchte ich ERSTENS im Namen der CDU-Fraktion den Blick nach vorne 

richten und deutlich machen, was unserer Meinung nach angesichts des großen 

Defizits im Haushalt nun zu tun ist und ZWEITENS auf die Projekte eingehen, 

welche der CDU-Fraktion am Herzen liegen und welche dem vorliegenden Haushalt 

die klare Handschrift der CDU verleihen.   

1. (Anrede), 

zuerst also zur desolaten Haushaltslage: ein prognostiziertes Defizit von ca. 4 Mio. 

€ für das Jahr 2016, ein ansteigender Schuldenstand, eine rapide abschmelzende 

Ausgleichsrücklage und ein sich zunehmend verfestigender Bodensatz an 

Kassenkrediten – von aktuell knapp 8 Mio. €, Tendenz steigend – sprechen eine 

sehr deutliche Sprache. Diese Entwicklung sollte allen Parteien im Rat, aber auch 

Ihnen, Herr Bürgermeister, eine deutliche Warnung sein und zum Innehalten 

animieren.  

Die unabsehbaren finanziellen Lasten der Flüchtlingskrise lassen – so hat es der 

Kämmerer bereits mehrfach angedeutet – in absehbarer Zeit bereits mit einem 

Nachtragshaushalt rechnen. Kurzum: Emmerich steht momentan bei weiten nicht 

mehr auf finanziell so stabilen Beinen wie noch in den letzten Jahren. Schlimmer 

noch, ein Blick in unsere Nachbarkommunen zeigt auf, welches Schicksal auch 

Emmerich bald ereilen kann: einschneidende Sparmaßnahmen, Kürzung der 

freiwilligen Leistungen für das Ehrenamt und die Vereine, der Aufschub bereits 

geplanter Projekte sowie drastische Steuererhöhungen.   

Beim Blick auf die Ausgabenseite fällt direkt die immense Aufblähung der 

Personalkosten auf. Die gerade getätigten Einstellungen werden uns noch auf Jahre 

hin belasten. 

Herr Bürgermeister, ich fordere Sie daher auf, alsbald eine fraktionsübergreifende 

Arbeitsgruppe einzusetzen, die sich zum Ziel setzt, zusammen mit Ihnen und der 
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Verwaltung eine Bestandsaufnahme durchzuführen, um Sparvorschläge zu 

erarbeiten – ein entsprechender Antrag der CDU-Fraktion folgt. Dies sind wir nicht 

nur der aus §75 GO folgenden Verpflichtung zu einem ausgeglichenen Haushalt 

und dem Erhalt der kommunalpolitischen Handlungsfähigkeit, sondern auch dem 

Bürger, der in letzter Konsequenz von Steuererhöhungen betroffen sein wird, 

schuldig. 

Die CDU-Fraktion lehnt Steuererhöhungen ab, wenn zuvor nicht alle anderen 

Möglichkeiten geprüft und ausgeschöpft wurden. 

(Anrede), 

vor diesem Hintergrund ist auch ein maßvoller Umgang mit Haushaltsmitteln bei der 

Unterbringung von Asylsuchenden geboten. Vor Krieg und Verfolgung fliehenden 

Menschen bieten wir selbstredend Schutz, Obdach und Betreuung. Bei aller 

Anstrengung dürfen wir aber nicht den Haushalt und damit mittelbar die anderen 

30.000 Bürger unserer Stadt Emmerich am Rhein vergessen – hier ist Augenmaß 

gefragt. Die von der Bundesregierung ermöglichte Nutzung von Gewerbeimmobilien 

halten wir angesichts der weiterhin steigenden Zahlen für richtig und insbesondere 

im Vergleich zu der Nutzung von Zeltstädten oder Kasernen fernab der Stadtkerne 

für vertretbar. 

2. (Anrede), 

nun zu den Punkten im Haushalt, für die sich die CDU-Fraktion besonders stark 

gemacht hat.  

1. Der Breitbandausbau in Emmerich soll – gefördert durch Bundes- und 

Landesprogramme – weiter vorangetrieben werden. Dies ist in einigen 

Ortsteilen dringen nötig, da man hier buchstäblich an einer langen Leitung in 

der digitalen Steinzeit festhängt.  

2. Seit Jahren hat die Stadt an der Grünpflege gespart und die Pflegestufen 

immer weiter zurückgefahren. Damit ist jetzt Schluss. Zusätzliche Mittel für 

die Grünpflege werden das Erscheinungsbild der Stadt sowie der Ortsteile 

verbessern. 
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3. Die Machbarkeitsstudie für das City Outlet wird zeigen, ob diese Vision eine 

realistische Option für Emmerich ist und zur Belebung der Innenstadt 

beitragen kann. Hier wäre ein Bekenntnis des Bürgermeisters hilfreich, ob er 

zu der von seinem Vorgänger entwickelten Idee des City-Outlets 

grundsätzlich positiv eingestellt ist. 

4. Darüber hinaus ist die Stadt nunmehr beauftragt, für das älteste Gebäude 

unserer Stadt, nämlich  De wette Telder unter Einbeziehung der Emmericher 

Bürgerinnen und Bürger ein Nutzungskonzept zu entwickeln. Ein Kauf des 

Gebäudes wird nicht zuletzt davon abhängen, wer sich wie und an welcher 

Stelle mit engagieren möchte und wie tragfähig etwaige Konzepte 

ausgestaltet sind. Einen Automatismus zum Kauf des Gebäudes sehen wir 

in keinem Fall.   

5. Auf Antrag der CDU Fraktion wird der Ausbau der Leegmeerschule 

vorgezogen. Aufgrund der steigenden Schülerzahlen sowie der bekannten 

Raumnot ist dieser Schritt unabdingbar. 

6. Des Weiteren sind auf unsere Anregung zusätzliche 5.000€ für Spielgeräte 

sowie für den Stadtverband für Musik im Haushalt eingeplant. 

(Anrede), 

die CDU-Fraktion hat sich mit allen für sie wichtigen Punkten im Rahmen der 

Haushaltsberatungen durchsetzen können und wird dem Haushalt samt 

Veränderungsliste, allen Anlagen und dem Stellenplan, zustimmen.  

Abschließend möchte ich mich ganz herzlich bei allen Fraktionen für die zumeist 

sachliche und konstruktive Zusammenarbeit im Rahmen der Haushaltsberatungen 

bedanken. Ein besonderer Dank gilt darüber hinaus den Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern der Verwaltung, der Gesellschaften und der Eigenbetriebe für die 

geleistete Arbeit und für die stets gute und faire Zusammenarbeit sowie allen 

Ehrenamtlichen und – das ist mir ein besonderes Anliegen – allen ehrenamtlich 

Tätigen, dank denen den Flüchtlingen in Emmerich effektiv geholfen werden kann. 

Ich danke den Helfern ausdrücklich für Ihren großen Einsatz! 


